
Dornbirner

Geineinbebiart.
Erscheint jeden Sonntag. — Preis: ganzjährig K 2•- im Inland mit Postversendung K 3·60, nach Deurschlano K 4·50, in das übrige
Ausland K 5·60, einzelne Nummern 10 h. — Einschaltungen kosten 12 h der Zeilenraum und sind bis spätestens Freitag

mittags kostenfrei in das Rathaus zu bringen.

Februar 1916. 47. Jahrg.Sonntag, 6.Nr. 6.

der Verfügung veranlaßt gesehen, daß Urgenzen vonKundmachungen.
Exhumierungsgesuchen nicht mehr an ein Kommande

bei der Armee im Felde weitergeleitet werden.
Es ist zu berücksichtigen daß abgesehen von dem

Lauf der Gesuche in vielen Fällen die vor EntscheidungKommenden Dienstag, den 8. ds. Mts., ist
über die Exhumierungsbitte zu pflegenden Erhebungen

und Korrespondenzen mitunter außerordentlich umfang¬Pferde= und Krämermarkt.
reich sind und eine längere Zeit beanspruchen.Krämer, welche einen Marktstand wünschen, wollen Um den Exhumierungswerbern jedoch nach Mög¬dies im Rathause (Stadtbauamt) Zimmer Nr. 15 melden
lichkeit Sicherheit zu geben, daß ihre Eingaben bei den

Der Bürgermeister: E. Luger. zur Entscheidung zuständigen Kommandos eingelangt
sind, hat das Armeeoberkommando die genannten
Kommandos bei der Armee im Felde unter einem an¬

gewiesen, den Erhalt des Gesuches unverzüglich mittelsBrotkarte.
amtlicher Feldpostkarte zu bescheinigen und die erfolgte
Verständigung auf dem Akte zu vermerken.Die nächste Brotkartenausgabe findet am Samstag,

den12. Februar d. Is., bei den Brotkommissionen statt, Feldkirch, am 20. Jänner 1916.
und zwar bei den Brotkommissionen in Markt, Oberdorf Der k. k. Statthaltereirat
und Hatlerdorf in der Zeit von ½1 bis 4 Uhr nach

und Leiter der Bezirkshauptmannschaftmittags, bei der Brotkommission in Haselstauden in der
Cornet.Zeit von 1 bis 3 Uhr nachmittags.

Um ein Nichtauskommen mit dem Brotkartenaus¬
Schlachtvieh=Lieferung.maß hintanzuhalten, wird neuerlich auf die Bestimmung

hingewiesen, nach welcher in der ersten Woche der Brot¬ Zufolge Zuschrift des Landeskulturrates für Vor¬
karte nicht schon der Brotkartenabschnitt für die zweite

arlberg hat die Stadtgemeinde Dornbirn im Mona
Woche benützt werden darf. Uebertretungen dieser Be¬

Februar (in der Zeit vom 14. bis 19. ds. Mts.) 33 Stückstimmung müßten der k. k. Bezirkshauptmannschaft zur Schlachtvieh an die k. u. k. Heeresverwaltung zu liefern.
Anzeige gebracht werden. Die näheren Bedingungen sowie der genaue Zeitpunkt

Stadtrat Dornbirn, am 4. Februar 1916. der Uebernahme wird demnächst von der k. k. Bezirks
hauptmannschaft in Feldkirch bekannt gegebenDer Bürgermeister: E. Luger.

Freiwillige Anmeldungen hiezu werden im Rathause
Zimmer Nr. 7 entgegengenommen.— Bemerkt wird,Urgenzen von Exhumierungsgesuchen.
daß die freiwilligen Anmeldungen als PflichtlieferungLaut einer an das k. u. k. Kriegsministerium ge
angesehen und auch angerechnet werdenrichteten Mitteilung des Armeeoberkommandos langen

Stadtrat Dornbirn, am 4. Februar 1916dort zahlreiche Gesuche ein, in denen oft, schon kurze
Der Bürgermeister: E. LugerZeit nach dem Einschreiten um Exhumierungsbewilligung

die Erledigung betrieben oder eine Auskunft erbeten
wird, ob und wann die Entscheidung gewärtigt werden Brennholz-Verkauf.
könnte. Es kommen sogar nicht selten Fälle vor, daß

Montag, den 7. ds. Mts., wird eine größere Mengetelegraphische Urgenzen schon vor dem Exhumierungs Brennholz im Achgebiet in Partien zu 1 Rm, sowie
gesuche an das Armmeeoberkommando gelangen.

Asthaufen gegen Barzahlung versteigert.Da alle derartigen, auf eine Beschleunigung der Diejenigen Parteien, die bei den letzten Versteige¬
Exhumierungsgesuche abzielenden Eingaben eine schwerc rungen 2 Rm. Brennholz kauften, können bei dieser
und wegen der an die Militärkommandos des Armee¬ Versteigerung nicht berücksichtigt werden.
bereiches ergangenen Weisung auf tunlichst rasche Er¬ Zusammenkunft 2 Uhr nachmittags beim Werbenhof.ledigung, auch überflüssige Belastung jener Organe

Dornbirn, am 3. Februar 1916.bilden, die für die Exhumierungsangelegenheiten zur
Verfügung stehen, hat sich das Armeeoberkommando zu Der Bürgermeister: E. Luger.
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